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Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

52 Verlin 16 April
Das Haus iſt nur ſehr mäßig beſetzt Am Bundesrathstiſche

v Thielmann v Goßler Nieberding Der Präſident Graf Balleſtrem
eröffnete die Sitzung indem er die Mitglieder des Hauſes bei der Wieder
aufnahme der Arbeiten herzlichſt begrüßte Auf der Tagesordnung ſteht
als erſter Gegenſtand der Entwurf eines Geſetzes betreffend
Verſorgung der Kriegs Jnvaliden und Kriegs Hinterbliebenen

Abg Graf Oriola ntl ſpricht ſeine Freude darüber aus daß die
Regierung den Wünſchen des Reichstages entſprechend die Vorlage ein
gebracht habe Dieſe freilich werde unzweifelhaft bei den komplizierten
Verhältniſſen auf die ſie ſich bezieht einer kommiſſariſchen Vorberathung
hedürſen deshalb empfehle es ſich fie der Budgetkommiſſion zu uüber
weiſen Wir begrüßen den Geſetzentwurf mit großer Freude inſofern er
gffenbaren ſchweren Ungerechtigkeiten und Schäden Abhülfe zu ſchaffen
bemüht iſt Aber er iſt doch nur ein Stückwerk er erfüllt nicht die von
uns ſeit Jahren erhobene und wiederholt betonte Forderung einer all
gemeinen einheitlichen Reviſion der Militärpenfionsgeſetze Wir freuen
uns daß der Reichskanzler die uns bei der erſten Chinavorlage und
etegentlich der Abweiſung der damaligen Vorſchläge gegebene Zuſage ſo
ſchnell und prompt erfüllt hat aber wie geſagt die Regierung bleibt uns
die allgemeine Reviſion der Militärpenſionsgeſetze noch ſchuldig Dieſe muß aber
durchgeführt werden Der S 1 läßt es fraglich ob auch die Jnvaliden
mancher Truppen z B der Wißmann Schutztruppe und anderer unter
das Geſetz fallen Auch der Begriff Kriegsinvalide iſt unſicher Es iſt
zweifelhaft ob auch die erſt nach mehreren Jahren eingetretene Jnvalidität
den Anſpruch auf den Jnvalidenbezug begründet Wie ſteht es mit den
Tapferen die auf dem Gneiſenau und auf dem Jltis zu Grunde
gegangen ſind Wie mit Denen die bei einer Exploſion auf einem
Schießplatze zu Schaden gekommen ſind Auch die Skala in der die
Rente gewährt werden ſoll muß noch näherer Prüfung unterzogen werden
Vor allem ſoll wenn die Vorausſetzungen des S 5 vorliegen die Alters
zulage nicht gewährt werden können ſondern gewährt werden müſſen Es
iſt nicht zu begreifen wie man bei ſolchen Offizieren den Nachweis der
völligen Erwerbsunfähigkeit verlangen will Wie ſoll denn dieſer Nach
weis geführt und innegehalten werden Wenn das jetzige Geſetz auch die
Ungleichheit zwiſchen den Staats und Communalbeamten nicht ver
größert ſo läßt es doch die bisherige Ungleichheit beſtehen Wir müſſen
aber verlangen daß hier gleiches Recht geſchaffen werde Die Folge des
bisherigen Zuſtandes iſt daß die beſten Kräfte unter den Militärpenſionären
dem Communaldienſte zuſtrömen Der S 17 ſoll in beſchränkter Weiſe für
dietenigon Kriegsinvaliden ſorgen deren Tod nicht die Folge einer Kriegs
dienſtbeſchädigung geweſen iſt Viele ſolcher Jnvaliden haben zum Theil
erſt nach dem Ausſcheiden aus dem Heere Ehen geſchloſſen oft um die
erforderliche Pflege zu finden Es entſpricht einem dringenden Bedürfniß
für alle dieſe bisher ohne Recht daſtehenden Wittwen zu ſorgen Es iſt
doch nicht anzunehmen daß dieſe Frauen die Jnvaliden gleichſam auf
Abbruch heirathen Die Beihülfe ſollte nicht davon abhängig ſein daß
die Wittwe den Nachweis führt kein Privatvermögen zu beſitzen Vor
einigen Jahren wurde einer ſolchen Wittwe der Beſcheid ſie möge ihr
Geſuch um Aufbeſſerung ihrer kleinen Penſion wieder vorbringen wenn
ſie ihr kleines Vermögen aufgezehrt habe Vor ſolcher Gefühlsrohheit
ſollten die Frauen unſerer tapferen Krieger verſchont bleiben Wir werden
zu einer wahren Fürſorge für die Jnvaliden auf allgemeine Reichsmittel
zurückgreifen müſſen und würden zu dieſem Zwecke ſelbſt vor neuen
Steuern nicht zurückſchrecken Wir begrüßen das Geſetz weil es manche
Noth lindert aber manches Bedürfniß bleibt noch unbefriedigt Wir
brauchen ein allgemeines Penſionsgeſetz Dieſe Aufgabe iſt ſchwierig aber
ſie muß gelöſt werden

Abg Graf Roon konſ ſchließt ſich dem Vorſchlage zur Ueberweiſung
an die Budgetkommiſſion an die Kommiſſionsberathung werde die Ver
abſchiedung des Geſetzes nicht verzögern ſondern befördern Von einer
Grauſamkeit des Fiskus zu ſprechen liege kein Grund vor Die Dinge
ſeien eine Folge der Geſetzgebung Darin ſtimme er dem Vortedner bei
daß das vorliegende Geſetz nur als Nothgeſetz anzuſehen iſt ſowie daß
die Alterszulage nicht von der Gnade abhängig ſein darf Die Anrech
nung der Militärpenſion beim Gehalt der Staatsbeamten muß böſes Blut
machen ſo lange dies im Commnnaldienſte nicht der Fall iſt Hier muß
Gleichmäßigkeit herbeigeführt werden aber nicht in der Weiſe daß nun
bei allen Staats und Reichsbeamten die Militärpenſion nicht angerechnet
wird Man wird ſich vielleicht dahin ſchlüſſig machen können daß ein
beſtimmter Prozentſatz der Militärpenſion beim Einkommen gleichmäßig in
Anſetzung zu bringen iſt

Abg BVachem Ctr Man muß es als eine Jronie des Schickſals
anſehen daß erſt der chineſiſche Krieg kommen mußte bis wir die Hand
habe gefunden haben um zu einem Ergebniß in dieſer Frage zu kommen
Das hat mit ſeinem Wüthen der Boxerkrieg gethan Heiterkeit Der
Geſetzentwurf iſt einer von den wenigen von denen man ſagen kann daß
er nur Verbeſſerungen enthält Wir werden aber beſſere Verbeſſerungen
erſtreben und in den Hafen zu bringen ſuchen was von der Regierung
zu erlangen iſt

Abg Singer Soz Bei der Einigkeit aller Parteien in dieſer
Frage ſollte ſich die Regierung einer Beſchaffung der erforderlichen Mittel
und zwar durch eine Reichseinkommen beziehentlich Vergnügungsſteuer
nicht widerſetzen Die Alterszulage ſollte nicht in das Belieben der Ver
waltung geſetzt ſondern obligatoriſch gemacht werden

Abg Höffel Elſ bedauert daß die elſäſſiſch lothringiſchen Kriegs
invaliden die jetzt zum Reichsland gehören nicht ſämmtlich mit inbegriffen
ſind Die früheren franzöſiſchen Soldaten die von Frankreich eine Penſion
bei der Annexion noch nicht bezogen bekommen nichts ſie ſollten noch
nachträglich hier hereingebracht werden

Abg Pachnicke frſ Vg wünſcht grundſätzlich daß eine Ent
ſchädigung die bereits bezogen wird durch die künftige Regelung nicht
beſeitigt werden darf Die Abmeſſung der Erwerbsunfähigkeit darf nicht
kleinlich gehandhabt werden Beſſer als eine Wehrſteuer wäre immer noch
eine Reichserbſchaftsſteuer

Abg Prinz Schöngich Carolath ntl erklärt
ſubalternen Offiziere haven bisher keine Aufbeſſerung erfahren was ihnen
hier geboten wird reicht nirgends hin Die Alterszulage ſollte für die
Verwaltung nicht wahlfrei ſondern Pflicht ſein Die dritten und vierten
Klaſſen verdienen eine ſtärkere Berückſichtigung Die Unc heit zwiſchen
den Communalbeamten und den Staatsbeamten in der Anrechnung der
Militärpenſion ſollte jetzt endgiltig beſeitigt werden Die Vorlage iſt zwar
nur ein Nothbehelf aber immerhin ein Fortſchritt Eine Wehrſteuer trifft
viele arme beſitzloſe Leute ſie trifft viele die wehrlos ſind die die Wehr
nicht tragen können ohne ihre Schuld Das wehrlos iſt be
kanntlich als Jnſchrift des eiſernen Kreuzes mit Rückſicht auf die Unge
rechtigkeit dieſes Ausſpruchs abgelehnt Die Mittel werden ſich bei gutem
Willen finden

Abg Jäger Ctr will die Anregung des Abgeordneten Höffel wegen
der elſäſſiſchen ehemals der franzöſiſchen Armee angehörig geweſenen Jn
validen unterſtützen Die Bedenken gegen die Wehrſteuer werden über
ſchätzt

Abg v Tiedemann Rp giebt ſeiner Freude Ausdruck daß die
Uebereinſtimmung der Parteien in dieſer Frage vorhanden Eine Kategorie
von unterſtützungsbedürftigen Leuten vermiſſe ich aber nämlich die Leute
welche an der Verwundung die ſie erhalten haben nicht geſtorben ſind
aber ſich dadurch ein Sicchthum oder eine ſpäter ausgebrochene Krank
heit zugezogen haben Die Hauptſache iſt doch die alle Kriegstheilnehmer
die durch den Krieg und ſeine Folzen arbeitennfähig werden zu ent
ſchädigen Die Entſchädigung ſollte pöglichit hald gegeben werden des
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durch die Frage ob Einkommen Erbſchafts oder Wehrſteuer be
zweckt wird

Abg Liebermann v Sonnenberg deutſchſoz ſähe es gern daß
der Reichskanzler immer ſo ſchnell in der Erfüllung ſeiner Zuſagen wäre
wie in dieſer Vorlage beiſpielsweiſe beim Zolltarif Heiterkeit Miß
verſtändlich iſt nach meiner Meinung die Auffaſſung daß nur die kriegs
invaliden Offiziere unter dieſes Geſetz fielen die bis 1876 penſioniert
worden ſind Wir meinen die Begründung ergiebt daß alle penſionierten
Offiziere die aus dem Reichsinvalidenſonds ihre Bezüge haben auch die
neue Zulage bekommen müſſen Die Erhöhung der Kriegszulage für die
kriegsinvaliden Suhalternoffiziere wäre erwünſcht Die Regierung wird
da ihr die Decküng allerſeits vorſprochen iſt auch unſeren ſämmtlichen
Wünſchen und Verbeſſerungen nachkommen

Abg Beckh fr Vp erklärt Meine Partei ſtimmt mit den übrigen
Parteien dem Gedanken der Vorlage zu Die Folgen der Verwundungen
im Kriege die ſich heute erſt nach Jahren herausſtellen ſollten doch
Billigkeitsanſprüche begründen Möge die Budgetkommiſſion in der Sache
recht nobel verfahren

Die Vorlage geht an die Budgetkommiſſion
und Verlagsrecht

Kleine Chronik
Berlin 16 April Hoteldieb Selbſtmorde Die

Stettiner Polizei ſuchte einen Dieb der einem Schiffskapitän in einem
dortigen Hotel einen Koffer mit 34000 Mk an Werthpapieren geſtohlen
hat Der Dieb iſt geſtern Abend hier verhaftet worden der größte
Theil des Geldes iſt gerettet Der Thäter wurde mit Hülfe des Ber
tillon ſchen Syſtems als der vielfach vorbeſtrafte Zuchthäusler und Hotel
dieb Max Wächter feſtgeſtellt Die gerichtsärztliche Obduktion der
Leiche der Proſtituierten Stadler und die Durchſuchung ihrer Wohnung
machen die Annahme eines Selbſtmordes derartig wahrſcheinlich daß
der der Ermordung verdächtige Tiſchler Oelze wieder freigelaſſen
worden iſt Man fand nämlich in der Wohnung der Verſtorbenen unter
ihrer Wäſche ein Käſtchen mit Revolverpatronen Sie hat alſo auch
einen Revolver beſeſſen und ſicherlich den Selbſtmord von langer Hand
geplant Der 42 jährige Rechtsanwalt Dr Julius Katz Charlotten
ſtraße 16 wohnhaft ein jüngerer Anwalt hat ſich heute Morgen im Café
Kloſe in der Leipziger Straße erſchoſſen Das Motiv der That iſt
bisher nicht völlig geklärt die dem Verſtorbenen naheſtehenden Perſonen
behaupten daß er in letzter Zeit Spuren von nervöſer Erkrankung gezeigt
habe Andererſeits heißt es zu geringe Praxis habe ihn in den Tod
getrieben

Berlin 16 April Die verhaftete Kupplerin Brugier
die bekanntlich in ihrem Quartier in der Zimmerſtraße 5/6 mit den Be
ſuchern ihrer Salons von der Kriminalpolizei überraſcht wurde hat be
reits ein weitgehendes Geſtändniß in der offenbaren Abſicht abgelegt durch
daſſelbe einen großen Theil ihrer durch die Affäre kompromittierten Herren
kundſchaft die Unannehmlichkeiten der Zeugnißablegung vor Gericht zu
erſparen Fräulein Brugier rechnet ſicherlich mit dieſer Ehrenrettung
auf ſpätere Dankbarkeit und Gegendienſte der betreffenden Herren Jhr
lichtſcheues Treiben war der Kriminalpolizei bereits verdächtig erſchienen
als ſie noch in der Kommandantenſtraße ihr Quartier aufgeſchlagen hatte
Vor drei Jahren hielt ſie es für geboten ihre Wohnung zu wechſeln

Stettin 16 April Einen merkwü rdigen Fund machte der
Oſtſeeztg zufolge der Militärinvalide Kallwaß aus Bütow Er hatte

am 3 Juli 1866 vor Königgrätz als Soldat der 4 zwölfpfündigen
Batterie des 2 Artillerieregiments eine Gewehrkugel in den rechten Ober
arm erhalten Später als Jnvalide entlaſſen litt er Jahrzehnte lang an
der Verwundung Jm Jahre 1895 wurde der Arm wieder ſehr ſchlimm
und ſeit der Zeit kurirte Kallwaß herum Als er kürzlich den Arm badete
ſieht etwas Hartes aus dem Fleiſch hervor er zieht daran und holt
die Kugel heraus die ſich ihm vor 35 Jahren in den Arm bohrte

Kiel 16 April Hohes Alter Seinen 100 Geburtstag be
ging in größter Rüſtigkeit der Landmann Franz Grünwald in Peters
dorf auf der Jnſel Fehmarn Die geſammte Einwohnerſchaft des
genannten Ortes ſowie der Umgegend nahm an der Geburtstggsfeier
Theil Jm Auftrage des Kaiſers wurde dem Jubilar eine Meduille
ſowie eine ſilberbeſchlagene Pfeife mit dem Bilde des Monarchen über
reicht Von der Regierung ward ein Geldgeſchenk geſandt Bis zum
frühen Morgen verweilte der Hundertjährige in der Feſtverſammlung
Jm Alter von 102 Jahren und 4 Monaten iſt ferner die älteſte Ein
wohnerin der Stadt Schleswig die Wittwe Sörenſen verſtorben
Dieſelbe war bis vor Kurzem noch völlig geſund und rüſtig

Gifhorn 16 April Radfahrer und Gänſerich Eine
heitere Scene ſpielte ſich dieſer Tage in dem Lüneburgiſchen Heidedörfchen
Dannenbüttel bei Gifhorn zwiſchen einem Radfahrer aus Fallersleben
und einem Dannenbütteler Gänſerich ab Als der erſtere durch den
Ort radelte kam er gerade an einer Herde junger Gänſe vorbei die
unter dem Schutz der alten Gansmutter und des Gänſerichs auf der
Dorfſtraße watſchelte Die Retter des Kapitols hoben verwundert die
Köpfe und ſtießen ein ängſtliches Geſchrei aus der Gänſerich erhob ſich
darauf flog dem auf ſeinem Rade etwas vorgebeugt hockenden Manne
in den Nacken und bearbeitete ihn dermaßen mit Schnabel und
Flügeln daß er ſich nicht anders zu ſchützen und zu wehren vermochte
als ſchnell ſein Stahlroß zu verlaſſen Damit gab der Herr Gänſerich
ſich denn auch zufrieden

Hirſchberg 16 April Ein Mörder freigeſprochen Der
18jährige Schloſſerlehrling Alfred Hirſch aus Warmbrunn der am
1 April 1900 ſeine Schweſter ermordet und ſeine Mutter durch
Beilhiebe ſchwer verletzt hatte wurde von der Strafkammer freigeſprochen
weil Profeſſor Wernicke das Gutachten abgab es ſei nicht ausgeſchloſſen
daß Hirſch die That in einem Anfall augenblicklichen Wahnſinns verübt
hat Der Staatsanwalt hatte 15 Jahre Gefängniß beantragt Vier
Aerzte darunter zwei Jrrenärzte hatten bekundet daß H geiſtig geſund ſei

Graudenz 16 April Ausbeutung des Aberglaubens
Aus dem Kreiſe Pr Holland wird dem Graudenzer Geſelligen ge
ſchrieben Auf dem Gute P ſtarb kürzlich ein Jnſtmann und hinterließ
ſeine Frau in ziemlich guten Verhältniſſen Die Erſparniſſe hatte der
Gutsherr auf Wunſch der Frau in Verwahrung genommen Eines Abends
nun trat in das Wittwenſtübchen ein vermummter Mann Er ſagte
Jch bin der Tod der Deinen Mann kürzlich geholt hat Deinem

Mann geht es dort oben ſchlecht er ſteht vor der Himmelsthür und
Petrus will ihn nicht hineinlaſſen wenn er nicht 100 Mk bezahlen
kann Jch habe mich nun ſeiner erbarmt und bin gekommen das Geld
zu holen Die Frau war bereit das Geld dem Tod zu geben damit
ihr Mann von ſeinen Qualen erlöſt würde bat jedoch am nächſten Abend
wieber zu kommen da ſie erſt von dem Gutsherrn das Geld holen müſſe
Pünktlich erſchien denn auch am nächſten Abend der Tod und wieder
holte ſeine Forderung Doch plötzlich wurde er von vier handfeſten
Männern gepackt zu Boden geworfen und durchgebläut bis er die
Menſchengeſtalt eines in demſelben Hauſe wohnenden Jnſtmannes an
nahm Der Tod liegt nun ſchwer krank darnieder Den guten Rath
den Tod zu fangen hatte der Gntsherr gegeben

Karlörnhe 16 April Ein Kind verbrannt Eine Frau
in Nußloch wollte am Sonnabend eine Petroleumlampe herniederziehen
Der Haken in der Decke riß heraus und die herabfallende Lampe ex
plodierte Ein auf dem Tiſche ſitzendes ſechsjähriges Mädchen wurde
laut Bad Landes Ztg derart von dem brennenden Erdöl verbrannt
daß es geſtern Morgen ſeinen Leiden erlegen iſt Auch die Mutter hat
ſchwere Brandwunden an den Händen davongetragen ſo daß ſie auf
lange Zeit arbeitsunfähig iſt

Aacheu 16 April Skandalaffaire Die Aufregung über
die hier an den Tag gekommene Skandalaffaire à Ia Sternberg hat mit

Mittwoch Urheber

der in Hannover erfolgten Verhaftung des Regierungsraths und

ooooonfrüheren Polizeidirektors Schneemann ihren Höhepunkt erreicht
Schneemann ein ſehr vermögender Herr beſtreitet zwar jede Schuld doch
wird er belaſtet durch die Ausſagen des noch nicht 14 Jahre alten
Mädchens mit dem er ſich vergangen haben ſoll und der als Kupplerin
in der Affaire verhafteten Frau des Poſibeamten Dohmen Letztere hatte
ein Haus gemiethet das als Abſteigequartier für die der Behörde be
kannten Herren diente ſie hat das in Frage kommende Mädchen jedoch
dem Regierungsrath Schneemann in deſſen Wohnung hierſelbſt zugeführt

Reutlingen 16 April Liebesdrama Seit drei Wochen
wurden hier ein junger Jngenieur aus beſter Familie und die 21 jährige
Tochter eines angeſehenen Fabrikbeſitzers vermißt Der Jngenieur hatte
vor ſeinem Verſchwinden angegeben er beabſichtige mit einigen auswärtigen
Freunden eine Reiſe nach Jtalien zu machen Dieſe Angabe ſtellte ſich
bald als unzutreffend heraus Das alsbald aufgetauchte Gerücht daß er
gemeinſam mit dem geliebten Mädchen den Tod geſucht habe hat ſich
nun beſtätigt Vor einigen Tagen wurden Beide in einer abgelegenen
Schlucht bei Jmmenſtadt im Allgäu als Leichen aufgefunden Sie ſind
in Jmmenſtadt in gemeinſchaftlichem Grabe beerdigt worden

München 16 April Was iſt Sau Glück Der Stcrund Landbote in Mühldorf bringt folgende Nachricht Was iſt Sau

Glück in Feichten Gde Weſtach beiJſen Er hat vor ein paar Tagen ein Schwein geſchlachtet ſieben Jahre
alt Dieſes Mutterſchwein hat in ſieben Jahren 182 mit Worten ein
hundertzweiundachtzig Junge geworfen für welche der Bauer ganz
genan 2264 Mk mit Worten zweitanſendzweihundertvierundſechzig Mark

eingenommen hat Jſt das nicht Sau Glück
Wien 16 April Abſchied der Sänger Der Kölner

Männergeſangverein iſt heute früh nach Salzburg abgereiſt von wo er
ſich nach Köln zurückbegiebt Zur Verabſchiedung am Bahnhofe die un
gemein herzlich war hatten ſich eingefunden der Vorſtand des Wiener
Männergeſangvereins Vertreter des öſterreichiſchen Sängerbundes und
viele Wiener Geſangvereine Der Vorſitzende v Othegraven vom Kölner
Verein dankte für die große Mühe bei der Aufnahme und lud die Wiener
Sänger ein nach Köln zu kommen Unter den Rufen Auf Wieder

verließ der Zug die Halle

Gerichts Zeitung
Straſkammer

rage Hhamgga Maier RamterFrage den Thomas Maier Bau

Halle 16 April
Einfacher Bankerott wurde dem Kaufmann Paul Wörnle von

hier zur Laſt gelegt welcher wegen Urkundenfälſchung und Betruges bereits
mit 4 Monaten Gefängniß vorbeſtraft iſt W war bis zum Juni 1900
Vertreter einer Margarinefabrik betrieb aber auch Geſchäfte auf eigene
Rechnung Am 1 Juni 1900 machte er ſich ſelbſtändig und bezog von
auswärtigen Firmen Schmalz Talg und Speiſefette die er dann ſofort
wieder unter Preis an andere Kaufleute weiterverkaufte Er gab ſeinen
Lieferanten Accepte während er von den Abnehmern baares Geld erhielt
Jm Sommer kaufte er einige größere Poſten Schmalz welche er bedeutend
unter dem Einkaufspreis losſchlug um Betriebskapital zu erhalten und
ſich über Waſſer zu halten Als es nicht mehr ging meldete er am
1 November den Konkurs an Der Sachverſtändige Herr Konkurs
verwalter Carow bekundete daß W ſchon bei der Aufſtellung ſeiner Er
öffnungsbilanz die übrigens einen Monat zu ſpät gemacht wurde Fehler
begangen habe indem er ca 5000 Mk Vermögensobifekte aufſtellte die
in Wirklichkeit nicht vorhanden waren Als er im Auguſt die größeren
Einkäufe machte habe er ſchon lange mit Zahlungsſchwierigkeiten zu
kämpfen gehabt er ſei eigentlich ſchon bankerott g en als er ſein Ge
ſchäft begann Er habe ſeine ſämmtlichen Geſchäfte mit Verluſt geführt
und billiger verkauft als gekauft Die Paſſiva betragen ca 30000 Mk
und werden ſich vorausſichtlich aus der vorhandenen Maſſe nur 3 bis
5 Proz ergeben Der Staatsauwalt beantragte den Angeklagten zu

3 Monaten G tefängniß zu verurtheilen Das Gericht iſt der Anſicht daß
ſich W inſofern ſchuldig gemacht hat als er ſeine Bilanz nicht richtig
gezogen und Waaren unter erheblichem Verluſt veräußert hat um in den
Beſitz von Geldmitteln zu gelangen Es wurde eine Gefängnißſtrafe von
1 Monat wegen Konkursvergehen feſtgeſetzt

Wegrn verſuchten Betrnges war der Heizer Auguſt Ferdinand
Schopp aus Nietleben vom hieſigen Schöffengericht zu 9 Mk Geld
ſtrafe bezw 3 Tagen Gefängniß verurtheilt weil er am 12 September
verſucht haben ſollte mit einer bereits entwertheten Rückfahrkarte Nietleben
Halle die Fahrt nach Nietleben anzutreten in chöffengerichts
verhandlung beſtritt der Angeklagte jede Schuld er wiſſe überhaupt nichts
von der Sache und ſei an dem betreffenden Abend mit zwei Arbeitern
zuſammen nach Nietleben gelaufen Das Schöffengericht lehnte den hier
über geſtellten Beweisantrag ab da die betheiligten Beamten mit ziemlicher
Sicherheit den Angeklageen wiedererkennen wollten Jn der heutigen Ver
handlung wurde von Zeugen bekundet daß Sch mit ihnen an dem be
treffenden Abend gegen 7 Uhr nach Nietleben gegangen iſt zwei weitere
Zeugen hatten den Angeklagten gegen 7 Uhr in Nietleben auf dem
Friedhofe zuſammen mit ſeiner Frau an dem Grabe ſeiner kleinen Tochter
deren Sterbetag war geſehen Doch blieben auch die beiden Bahn
beamten der Zugführer Herrmann der der Verhandlung im Stations
gebäunde beiwohnte und der Bahnſteigſchaffner welcher den Sch mit dem
Billet angehalten hatte dabei daß der Angeklagte ihrer Anſicht nach der
jenige geweſen ſei welcher an dem Abend um 71 Uhr den Zug nach
Nietleben mit der entwertheten Fahrkarte benutzen wollte Da ſich ſomit
Ausſage gegen Ausſage gegenüberſteht auch ein Jrrthum von Seiten der
Beamten nicht ausgeſchloſſen erſcheint ſo hob das Gericht das erſte Urtheil
auf und ſprach den Sch frei

Eine Prügelei zwiſchen Verwandten die ſich ſeit längerer
Zeit feindlich gegenüberſtehen fand am 4 und 5 September zwiſchen

ginn 1 eS ln vel S

den Familien Wald und Kinne in Beeſenlaubingen ſtatt Es waren
deshalb vor dem Schöffengericht in Alsleben angeklagt der Arbeiter Ernſt
Wald ſen ſeine Ehefrau Minna Wald deren Sohn der Schiffer Ernſt
Wald und deſſen Ehefranu Friederike Wald
der Arbeiter Karl Kinne und ſeine Ehefrau
Schöffengericht verurtheilte auf Grund der

der Arbeiter Friedrich Wald
Friederike Kinne Das

Beweis aufnahme nur die

t 1 m 1 m v n rn e 5 vbeiden letzten Angeklagten und zwar den Ehemann Kinne zu 30 Mk

d T d nn 51 J K d 54oder 10 Tagen die Frau Kinne zu 54 Mk Geldſtrafe bezw 18 Tagen
Gefängniß wegen Körperverletzung in 3 Fällen und Bedrohung Die
übrigen Angeklagten wurden freigeſprochen Gegen dieſes Urtheil hatten

Staatsan valt als auch die Eheleute Kinne Berufung eingelegt
Der Schiffer Ernſt Wald wohnt in dem Hauſe des Kinne welcher ſein
Schwager iſt zur Miethe Seit einiger Zeit beſteht zwiſchen den Parteien
wegen geringfügiger Urſache Feindſchaft Am 5 September als die Frau

u

ſowohl der

Wald ihre Schwiegertochter in dem Hauſe des Kinne beſuchte entſtand zunächſt
zwiſchen dieſen beiden und der Frau Kinne Streit und alsbald fielen ſie
über die Frau K her und bearbeiteten ſie mit Fäuſten Hie Ehemänner
kamen hinzu und Ernſt Wald ſen ſoll hierbei eine Fenſterſcheibe des K
mit Abſicht zertrümmert haben Die Kinne s ſollen gemeinſchaftlich die
ältere Frau Wald mißhandelt und bedrdht und Frau Kinne die Wald an
den Haaren gefaßt und gezauſt haben Ferner nach dem Wald einen
Mauerſtein geworfen und auch meinſchaftlich di Betheiligten
mißhandelt haben Zur heutigen Beweisaufnahme waren nicht weniger
als 23 Zeugen geladen Das Ergebniß der Verhandlung war daß die
Berufung der Eheleute Kinne verworfen wurde und auf die Berufung des
Staatsanwaltes der Arbeiter Ernſt Wald ſen wegen Sachbeſchädigung zu
5 Mk bezw 1 Tag Gefängniß und der Schiffer Ernſt Wald wegen
Körperverletzung zu 15 Mk Geldſtraf Tagen Gefängniß ver
urtheilt wurde

Wegen Erregung öffentlichen Aergerniſſes wurde der
Oekonomie Jnſpektor Eduard Lüdicke von hier zu 390 Mk Geldſtrafe
verurtheilt Es wurden während der nichtöffenilichen Verhandlung
4 Schulmädchen vernommen

Größtes Hrtkfedern und

füllfertige und vom Ftück
Anuswahl zu anerkannt äußerſt billigſten Preiſen

garantiert feder und daunendicht in reichhaltigſter

empfiehlt

Gurstanw Pera Poſtſtr 18
HektenSpecialGeſchiſt am Platze
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Vaterländiſcher Frauen Zweig
für Halle und Amgegend

Den geehrten Mitgliedern unſeres Vereins theilen wir ergebenſt mit daß die
Jahresbeiträge unſeres Vereins in den nächſten Wochen eingeſammelt werden Wir rechnen
darauf daß die Mitglieder dem Vereine der ſich ſeit mehr als 30 Jahren ſegensreich
erwieſen hat ihre Treue bewahren und auch andere Mitglieder ihm beitreten werden
Wir bitten um ſo v licher darum da unſere Friedensthätigkeit durch die Errichtung der
Kinderheil und Agegeſtätte eine bedeutende Erweiterung erfahren hat welche be
trächtliche Aufwendungen erfordert

Auch in dem verfloſſenen Jahre hat die Anſtalt ſegensreich gewirkt und wir danken
her zlich allen die bisher uns mit ihrer Beihülfe unterſtützt haben Jeder weitere Beitrag
zu dieſem Liebeswerke wird uns zu innigſtem Dank verpflichten

Der Vorſtand
Antonie Dehne Lina Mühlmmann Anna Sohmidät Ese

i A Staude Anna Lehinann Frau Paſtor Dr Jenrich Kommerzienrath Steckner Konſiſtorialrath D Goebel Generalmajor a D Baath
dechtsanwalt Dr Rüffer Oberbürgermeiſter Staucde

GeneralVerſammlung
der Ortokrankenkaſſe für die Arbeiter der

Stärkefabriken und der Halleſchen Molkerei
Der Donnerstag den 25 April er Abends 8 Uhr

im Reſtaurant Goldenr Kette Alter Markt
Tagesordnung 1 Rechnungslegung 2 Bericht der Reviſoren 3 Ent

Rechnungsführers 4 Abänderung der 88 12 und 13 der Statuten

5,65 Mk z nur 3,75 Mk pro Ziehung
Nachfrage ſehr groß beſtelle jeder baldigſt

Vor den bevorſtehenden Sommerrefson empfehlen

wir dringend Mobiliar Werthgegenstände und Banrgelä gegen

Kinbruch DBiebstahl
Aachener und Münchener

Feuer Versicherungs Gesellschaft
Die Bedingungen ſind überall und frei von UHärten

Coupon Polizen für Haushaltungen zahlen anüber bis zum Werthe von Jahresprämie
F 000 BI 10,000 BI S10,000 20 000 1015 000 30,000 15erden auf Wunſch Kostentfreas zugeſandt Auskunft ertheilen dieProProſpekte wT der Geſellſchaft Geg teral Agentur V Oarls burg Geiger Magde

49 Hauptagent BI HEeuberw Gr Ulrichſtr 3334 Robert MnrJ enani Herderſtr Haupt Agent Iax 48ss mann Markt 11 III und
I S iiniedeeut Friedenſtr 1

Komglich Freussische c Cofterie
Zur am 20 d i e Schlußziehnng habe ich Looſe abzugeben

Der K Lotterie Einnehmer PrenkelS 24 Schmeerſtraße 4 p7797 9 g MWie en Das wreuerbaute Wagrenhans
werden unanſehnlich gewo

v e ſt iſt ſofort für den ſehr billigen Preis vonoberſte l J Sei ger r 103 5900 Mk zu vermiethen Allerbeſte Lage
3 einſache nit meinem a ür ein Herren u Knabengarderobe Seſczuft Näheres e 24 I F

o rg elecht Ia gi S13 Bernburgerſtraſze 51
Adler Dr ogerie Königſtr 14 Lade eng mit Ladenſtube und Lagerkeller modernem Schaufenſter u Central

K a bach 8 heizung ſofort Näheres beim HausmannVin guter a nstrunkiſt das a nenem Verf fahren

gut abge la jerte

Hausbier in Flaſche
à 6 Pfu

28Erport Pappelbier
in Flaſchen à 19 Pfu von
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tnl Univerſität Halle u Sſollen verdungen

I Erd und Maunrerarbeiten
II Die Lieferung der Hintermauner

ungodſteine üns Klituker
Zeichnungen und Bed n ſind hier

einzuſehen

Die Angebotsformulare können gegen
Vergütung der Kopialien von hier bezogen
werdeVerdingn nastermin 22 April 1301

für I 160 u II 16 z r Wor
mittags Ange ſind verſchioſſen pofſt
und beſtel t ent fſchrhierher einzure ichen Zuſchlagsfriſt 3 Wochen

Halle S den 16 April 1901
WuchererſtrKönigl treisbanuinſpektion Halle II
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Bekanntmdgely un g
Für die ProvinzialStädte Feuer Societät der Provinz e Sachſen iſt in der

Stadt Halle a S
Herr Controlenr a D Moritz Pörtsch

r IaDorotheenſtraße 9
rſicherungs Commifſſar angeſtellt und verpflichtet worden
Außerdem ſind noch als Verſicherungs Commiſſarien thätig die Herren

Otto Lange Leipzigerſtraße 52Rentner Angerinunar n Taubenſtraße 2
Dr phil Rasch n kek 38 und
Amtsſekretär Lritt Ti raße 20

Merſeburg den 12 April 1901 Der Generglrgirektor

der Provinzial Städte Feuer Societät der Provinz Sachſen

Kassner
Fortbildungsschule

des Kaufmännischen Vereins
zu Halle a S

n

ereeee

An KurseAnfang der Kurse
Donnerstag 18 April Handelsgeographie 8 Uhr

Französisch Il 8 Uhr
Freitag 19 April Deutseh II 2 UhrDovpeite Buehtühruug B 8 Vhr

c z z J 48 EHaras V errh za be Waaeas Gln
Haus Bad elektr Licht ſchöner Garten wunderſch TLage i kl Stadt

G Thüringens Objekt Mk 13 000 Anfragen unter B K 8263 an udolfc M oese Srüderſtr 4 4
beaufsichtig ung ler Sehnlarbeifen u Vachiſfonntorrieſnt

für Knab Mädch aller Schul Honorar 15 Mk monatl
Seminar für e u Kindergärtnerin Marz 13Direktion Laegel Gymnaſiallehrer

u ſur H u e Sleis 18

Erauen Industrie Kunstgew U Mal Sohule
84 h h

nen Lehranstalt I RangesC i modernate Damenschneiderei und Wärche Oounfecetion
9 Alteste und bestrenommierte am Platze

Hatie a S Alte Promenade 35 der Hauptpost scohrägüber
Prospecte gratis u franco durch die Vorsteherin Frl Clara Martini

April c 90Amtliche Bekanntmachungen

Ausſchreibung
Die Ausführung der Schmiede und Achloſſerarbeiten einſchließlich Lieferung

der dazu gehörigen Materialien für den Neubau des Elektricitätswerkes ſoll im Wege
der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis
Sonnabend den 20 April ds Jro Vormittags 8 Ahr

im Geſchäftszimmer des Elektricitätswerkes Robert Franzſtraße 1b wo die Bedingungen
und Verdingungsanſchläge in Empfang genommen werden können einzureichen

Halle a den 16 April 1901
Der Magiſtrat Staude

Brkanntmachung
Die Gewerbeſtenuerrollen der Stadt Halle a S für das Rechnungsjahr 1901

liegen vom 18 bis einſchließlich zum 25 April d J im ſtädtiſchen SteuerbureauZimmer Nr 17 des Rathhauſes zur Einſicht aus
Dies wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß nur den

Steuerpflichtigen hieſiger Stadt die Einſicht in die Rollen geſtattet iſt
Halle a den 30 März 1901

Der Magiſtrat
Ansſchreibnng

Die Lieferung der VBodengeſtelle und Laufbühnen für die Accumulatoren
des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis
onnerstag den 18 April do Zs Vormittags 11 Ahr

m Bureau des Elektrizitätswerkes Robert Franzſtraße 1b wo die Bedingungen und
zeichnungen zur Einſicht ausliegen einzureichen

Halle a den 11 April 1901

Staude

Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Die öffentlichen unentgeltlichen Schutzpockenimpfungen finden in dieſem Jahre

unter Leitung des Königlichen Kreisphyſikus Geheimen Sanitätsrath Riſel und zwar
in der Zeit vom

1 Mai bis Ende Juni und im Monat September
in folgender Weiſe ſtatt

I in dem Turnſagale des Schulgebändes Olegariusſtr 7
Mittwochs und Sonnabends Nachm 4 Uhr

I im Schnlgebäude Große Brunneuſtraße 4
Freitags Nachmittags 4 Uhr

Außerdem
Dienstag den 30 April er Nachmittags 4 Uhr im Polizei Revier

gebäude Trothagerſtraße 23 früher Trotha
Jn den Monaten Juli und Auguſt werden öffentliche Jmpfungen nicht

vorgenommen
Der Jmpfung ſind diejenigen Kinder zu unterwerfen welche

a im Jahre 1900 geboren findb in früheren Jahren geboren ſind jedoch bisher überhaupt noch nicht oder
zum erſten reſp zweiten Male erfolglos geimpft worden ſind oder wegen

Krankheit nicht geimpft werden konnten
Bei Vorführung eines jeden Jmpflings iſt dem Jmpfarzte ein Zettel

zu übergeben auf welchem Name und Ort Jahr und Tag der Geburt desKindes ſowie Name Stand und Wohnung des Vaters Pflegevaters oder
Vormundes beziehentlich der Mutter oder Pflegemutter richtig und deutlich
verzeichnet iſt

Aus Häuſern in denen anſteckende Krankheiten wie Scharlach Maſern Diphtheritis
Croup Keuchhuſten Flecktyphus roſenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken
beſtehen dürfen impfpflichtige Kinder in keinem Falle in das Jmpflokal gebracht werden

Die Kinder müſſen zum Jmpftermin mit reingewaſchenem Körper und mit reinen
Kleidern namentlich reinem Hemd gebracht werden

Nach dem Jmpfen iſt auf möglichſt große Reinhaltung der Jmpflinge zu ſehen
Jeder Jmpfling muß 7 Tage nach erfolgter Jmpfung alſo an dem auf die

Jmpfung folgenden gleichnamigen Wochentage zu der feſtgeſetzten Zeit an gleicher Stelle
zur Reviſion vorgeſtent werden widrigenfalls die Jmpfung als ungeſchehen angeſehen
wird und ein Jmpfſſchein nicht ertheilt werden kann

Sollte ein Kind am Tage der Nachſchau wegen erheblicher Erkrankung oder
weil in dem Hauſe eine anſteckende Krankheit herrſcht nicht in das Jmpflokal gebracht
werden können ſo haben die Eltern oder deren Stellvertreter dieſes ſpäteſtens am Tage der

Nachſchau dem Jmpfarzt anzuzeigen
Die Eltern Pflegeeltern und Vormünder der im laufenden Jahre impfpflichtigen

Kinder bezw Pflegebefohlenen werden hierdurch unter Hinweis auf die in S 14 Abſ 2
des ReichsJmpfgeſetzes vom 8 April 1874 angedrohten bis zu 50 Mark oder 3 Tagen
Haft anſteigenden Strafen aufgefordert mit ihren Kindern bezw Pflegebefohlenen in
den anberaumten Jmpf bezw Nachſchauterminen zu erſcheinen oder die Zurückſtellungderſelben durch ärztliche Zeugnis ſſe welche der Unterzeichneten Einwohnermeldeamt

Schueerftraße 1 1 r vorzulegen ſind nachzuweiſen
Eltern 2c welche ihre Kinder privatim impfen laſſen ſind verpflichtet die Jmpf

ſcheine der vorgenannten Dienſtſtelle zur Kenntniß vorzulegen
Halle a den 13 April 1901

Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 11 März 1901 beim ſtädtiſchen

Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat December 1899 verſetzten und
erneuerten Pfänder Pfandnummern von 114501 117980 und Pfandſcheine in braunem
Druck erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung freigewordenen Pfänder ſind
innerhalb der einjährigen Präcluſivfriſt

vom 21 März 1901 bis 20 März 1902
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung in
Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freigewordenen Pfänder
verfallen dem Re ſervefonds des Leihamts bezw der OrtsarmenkaſſeHalle a r den 20 März 1901

Das Leihamt der Stadt Halle a S

Auefgebot
Der Rechtsanwalt Dr ſchwarze in Halle a S hat als Abweſenheitspfleger be

antragt den verſchollenen Schloſſer Heinrich Harry ohndorf geboren am
5 Januar 1857 in Halle a für todt zu erklären Der Verſchollene iſt der Sohn des
Bahnarbeiters Friedrich Gottlob Hohndorf und deſſen Ehefrau Henriette Magdalene
geb Rühl in Halle a S Er iſt im Jahre 1874 nach Ohio Nord Amerika ausge
wandert hat dort bis ungefähr Januar 1890 in Alliance Ohio gelebt und ſoll ſeit 1890
verſchollen ſein

Der Verſchollene wird aufgefordert ſich ſpäteſtens in dem auf
den 20 Jannar 1902 Vormittags 11 Ahr

vor dem unterzeichneten Gericht Kleine Steinſtraße 7 II Zimmer Nr 31 anberaumten
Aufgebotstermine zu melden widrigenfalls die Todeserklärung erfolgen wird

An alle welche Auskunft über Leben oder Tod des Verſchollenen zu ertheilen ver
mögen ergeht die Aufforderung ſpäteſtens im Aufgebotstermine dem Gericht Anzeige
zu machen

Halle a den 12 April 1901
Königliches Amtsgericht Abtheilung 7

Ber dingung
Die Arbeiten zum Ausbau einer 400 Ifd m langen Strecke des Kommuni

kationsweges von HOsmünde nach Zöcundorf und zwar
Anfuhr von 400 ehm Pflaſterſteinen vom Bahnhof Gröbers
Anfuhr von 400 Ifd m Hochbordſteinen vom Bahnhof Gröbers
Anfuhr von 800 chm Kies
Herſtellung von 400 lſd i Planumsarbeiten
Herſtellung von 400 Ifd m Pflaſterbahn

ſollen Freitag den 19 April cr Nachmittags 5 Ahr
im Koltsch ſchen Gaſthof in Osmünde vergeben werden

Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht
Osmünde den 15 April 1901

Stöbo Gemeinde Vorſteher

An die Hospitantinnen der Universität Halle
Donnerstag Abends 8 Uhr findet An der Univerſität 6 parterre eineBeſprechung der neuen Zulaſſungsbedingungen für die Hofſpitantinnen

der hieſigen Univerſität ſtatt Alle ſich dafür intereſſierenden Damen werden hierzu

dringend eingeladen Das Comité
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